Altsemeinte 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


( Gerausgegeben von e 


Vlerzehnter Jahrgang. 


Nro. 100, Ratibor, den 13. December 1824, 


Gewohnheit. 

Eine Köchin zog einem Aal lebendig 
die Haut ab. Ihre Gebieterin kam dazu 
und machte ihr Vorwürfe über dieſe 
Grauſamkeit. „Ey, Madame!“ entgeg⸗ 
nete die Köchin, „darüber ſeyn Sie ganz 
ruhig; das mache ich ſeit 25 Jahren ſo, 
und nun ſind's die Thiere ſchon ges 
wohnt!“ (Pandore.). 


Dringendes Beduͤrfniß. 

Wenn wir nicht, in kurzer Zeit, die 
Kraft haben, ein neues, einfaches, großes 
Sittengeſetz zu ſchaffen; fo ſchnüren die 
immerwährenden Verwickelungen der Vers 
haͤltniſſe und des Luxus jeder buͤrgerli⸗ 
chen Ordnung und dem Familienglück 
ſehr bald die Kehle zu. 


Literariſche Bouillen⸗Tafeln. 
Die Weisheit und hohen Anſichten 
der Alten find noch immer die wahren 


hochſtens appretirt. 


Viertes Quartal. 


Tablettes de bouillon unſers Wiſſens. 
Wenn die neuen Philoſophen ihre Sup⸗ 
pen damit nicht gut machten, ſo blieben 
ſie helles Waſſer! - 


Argumentum ad hominem. 

Goliath war ein Rieſe, David, der 
ihn niederwarf, ein kleiner Mann, abe! 
großer Saͤnger; ſolches W ge⸗ 
ben die Talente. 


Diſtincet lion. 
Unſere Generation iſt, ehrlich geſagt, 
Von Bildung ſieht 
man noch wenig Spuren! — 


Antediluoianiſche Bemerkung. 


Daß es ein kraͤftiger Geschlecht von 
Menſchen wie von Thieren 
Einſt gab, 


läßt ſich nicht wegphiloſo⸗ 
phiren; f 
Doch ſonderbar, 


Und dennoch wahr — 
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Alle ausgegrab'ne Rieſenknochen dies be⸗ 


kunden — 
Nie hat man größ’re Eſel noch, als 
5 jetzt, gefunden. 
Richard Roos. 


— 


Empfehlung. 


* 


Be 
empfehle ich mich meinen Freunden 
und Bekannten zu geneigtem An- 
denken. ; / 

Ratibor den 14. Decbr. 1824. 
0 Dr. Schnitzer. 


Literariſche Anzeige. 


In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Rati⸗ 
bor iſt fuͤr beigeſetzte Preiſe in Courant 


zu haben: 

Allgemeiner Volks⸗ Kalender für 1825, 
8., broch., 10 ſgr. — Buntes Allerlei in 
merkwürdigen und unterhaltenden Geſchich⸗ 
ten; biographiſchen Skizzen; Anekdoten; 
nebſt Rezepten zur Land = und Häuswirth⸗ 
ſchaft, 8., broch., 10 fgr. — Confirma⸗ 
tionslieder, 8., geh., 3 ſgr. — Charaden⸗ 
und Raͤthſel⸗Krauz, gewunden zum freund⸗ 
lichen Angebinde fuͤr Zirkel geſelliger und 
angenehmer Unterhaltung, 16., gebdn., 20 
for. — Tetzuner, die Abende auf dem Her⸗ 

mannſtein. Sagen u. Erzählungen, f. d. 
teifere Jugend. M. Kpfru., 8., gebdn., 1 


rtr. — Vorlegeblaͤtter Schd is 
ben, 8 ſgr. in emeine Ethufoskthriften g 


für den erſten Unterricht im Schönfchreis 
ben, 2 Hefte, zte Aufl., Fol., à 12 25 — 
Wilberg's, Anleitung 3. Kopf ⸗ und Tafel⸗ 
rechnen nach den neu eingeführten Silber⸗ 
roſchen und Pfennigen, 8., 20 far. — 
üller, Materialien zu Predigten für die 
Faſtenzeit, die Confirmation, den Bußtag, 
a — „ das Erndtefeſt, gr. 8. 
28 for, 
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meinem Abgange von hier, 


Literariſche Anzeige, 
Oberſchleſien, wie es inder Sa⸗ 
genwelt erſcheint, * 
wird, im Verlage der Kuhlmeyſchen 
Buchhandlung zu Liegnitz, als eine 
Neujahrsgabe den verehrten Subfkri⸗ 
beuten überreicht werden. R 
Waſchke den 9. Decbr. — 
K. Wunſter, 


Paſtor. 


Bekanntmachung, 


wegen anderweitiger Verpachtung des 


Kaͤmmerey-Guths Brzezie. 

Das Kaͤmmerey-Guth Brzezie nahe 
bei der Stadt gelegen, wozu incl. der jetzt 
ſeit dem 1. Januar d. J. nach erfolgter 
Dienſt⸗Ablöͤſung mit der Bauerſchaft bhinzu⸗ 
getretenen Ruſtical⸗Grundſtuͤcke 780 Magd. 
Morgen Ackerland, 167 Magd. Morgen 
126 [] R. Wieſengrund, und das Grund⸗ 


ſtuͤck Goinitza genannt, von 109 Magd. 


Morgen gehört, welches Letztere nur bisher 
als Huthung benutzt, und nunmehr als ge⸗ 
rodeter Auboden den beſten Ertrag ver⸗ 
ſpricht, nicht minder iſt die urbar gemachte 
Huthung Goy genannt, welche am herr⸗ 
Dein Hofe nahe gelegen iſt, von 153 
Magd. Morgen als guter Weitzenboden zu 
benutzen; in Ruͤckſicht der Zinſen aber eine 
baare Einnahme von jährlich 208 Rthlr. 
Cour. gewährt, außerdem ſind auch noch 
Naturäl⸗Getreide⸗Zinſen, und zur Schaaf⸗ 
und Vieh⸗Zucht ganz beſonders gelegen iſt, 
fol vom 1. Juny 1825 wieder auf ans 
derweitige neun Jahre verpachtet werden, 
und kann der hierüber beſonders angefer⸗ 
tigte Anſchlag und die Verpachtungs⸗Be⸗ 
dingungen in unſerer Regſftratur zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingeſehn werden. 

Wenn wir nun zu dieſer dffentlichen 
Verpachtung einen Licitations⸗Termin auf 
den 18. December d. J. Vor⸗ und 
Nachmittags auf hieſigem Rathhauſe 
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* 


angeſetzt haben, fo wollen wir hiezu Pacht⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
laden, in dieſem ur entweder perfönlich 
oder durch bevollmaͤchtigte Stellvertreter 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und 
zu gewärtigen, daß dem Meift + und resp. 
Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmi⸗ 
ung der hieſigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
lung die Zeitpacht vom Kaͤmmerey⸗ 
Guth Brzezie uͤberlaſſen werden ſoll. 
Ratibor, den 18. Oetbr. 1824. 
Der Magiſtrat. 2 


Anzeige. 

Bei dem Dom. Toſt⸗ und Peiskret⸗ 
ſcham ſind verſchiedene Sorten Fiſche: 
1) Haupt-, Große ⸗, Mittel und kleine 
Hechte; 2), Große ⸗„ Mittel und kleine Bra⸗ 
cke von Karpfen, von vorzuͤglichem Ge⸗ 
—— zu billigen Preiſen, in großen und 
kleinen Quantitäten zu haben. Kaufluftige 
haben ſich an das Wirthſchafts⸗Amt ent⸗ 
weder in portofreyen Briefen oder perſdn⸗ 
lich fg ſt zu melden. 5 

Schloß Toſt den 6. Decbr. 1824. 
Das Wirthſchafts-Amt. 


Ball- Anzeige. 

Sonntag den 26, d. M. werde ich in 
meinem Saale einen Ball arrangiren, wozu 
ich ein hochzuverehrendes Publikum hiermit 
ganz ergebenſt einlade. Ich werde mich 
beftreben durch vorzüglich gute Speiſen 
und Getränfe die bereits früher bei Joule 


chen Veranſtaltungen erworbene Zufrieden⸗ 


heit meiner verehrten Gaͤſte auch dies Mal 
theilhaftig zu werden. Beleuchtung und 
Muſik werden angenehm ſeyn. Fuͤr 
prompte Bedienung wird geſorgt werden. 
Sohrau den 12. Deebr. ag” 
. cholz⸗ 


Gaſtwirth. 
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Lotterle-Anzetge. 


5 Folgende Gewinne find bei dieſer 5ten 


Ziehung in meiner Collekte herausgekom⸗ 
men: ' 5 
auf No. 1 or: 500 rtlr. 


— No. 11017: 500 — 
— No. 27714: 100 — 
— No. 27725 50 — 
— No. 11012: 40 — 
— No. 11015: 40 — 
— No. 11016? 40 — 
— No. 27702: 40 — 
— No. 34245: 4 — 
— No, 34250: 40 — 
— No. 67737: 40 — 
— No. 11019: 30 — 
— No. 11020: 30 — 
— No. 27724: 30 — 
— No. 34247: 30 — 
— No. 47535: 30 — 
— No. 43220: 30 — 
— No. 432212 30 —- 


Looſe zur ıften Klaſſe find mit promp⸗ 
ter Bedienung wieder zu haben bei dem 
Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer 

Ratibor, den 22. Dechr, 1824. 10 
J. H. Cohn, 
am Oderthor. 


Anzeige. 


Eine Parthie ſehr ſchoͤnes und gutes 
Billiard⸗Tuch iſt zu bekommen bei . 
Ratibor, den 11. Decbr. 1824. 


Ulbricht. 


0 


— 
Anzeige. a 
Es iſt ein halbgedeckter Reiſewagen, 
hinten in Federn hängend, und in e 
tem Zuſtande, zu verkaufen, die Reda 
weiſt denſelben nach. 


— — 


* 
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Anzeige. f 
In meinem Hauſe iſt ein einzelnes Zim⸗ 
mer zu vermiethen und entweder ſogleich 
oder von Neujahr an zu beziehen. 
Ratibor, den 12. Dechr. 1824. 
Hoff, Buchbinder; 
auf der Neu-Gaſſe. 


Retour = Briefe 
Sonnenfeld a Nikolai den I. Dechr, zur 
Poſt gegeben. 
Weiß a Friedland bei Glatz den 21, Novbr. 


ur Poſt gegeben. 
8 Pollen Ratibor 


Vekanntmachung. 
Bey der ſequeſtrirten Herrſchaft Hult⸗ 
ſchin und dem Guthe Klein Darkowitz 
wird die Hornvieh-Pacht mit Ende März 


1825 zu Ende, und zur anderweitigen Ver⸗ 


pachtung iſt ein Termin auf den 12. Ja⸗ 
nuary 1825 in der Amts⸗Kanzley im 
Schloſſe Hultſchin anberaumt worden. 
Pachtluſtige und kautionsfaͤhige Pächter 
werden zu dieſem Termine hiermit einges 


laden. 
Schloß Oderberg den 8. Decbr. 1824. 


Diterich, 
als Curator Bonorum 


von Hultſchin. 


* 


Auctions =» Anzeige, 
Der Unterzeichnete wird in Folge hohen 


5 Auftrages 


‘ 

am 16, Decbr. d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Oberlandesgerichts = Seſſions⸗ 
Hauſe in dem Kommiſſions⸗Zimmer auf 
gleicher Erde: g 

1 goldenen Ring mit 21 brillantenen 

Steinen beſetzt, 3 ſilberne 

und 1 ſilbernes Petſchaft, 


Theeldffel 


gegen gleich baare Zahlung in Courant an 


den Meiſtbietenden oͤffentlich verkaufen, 


wozu die Kaufluſtigen hiermit eingeladen 


werden. 
Ratibor, den 30. Novbr, 1824. 
f Bode, 


Lotterie- Anzeige 


Ju der nunmehr beendigten 5ten Klaſſe 
5ofter Lotterie fielen bey mir folgende Ge: 
winne: 


auf No. 33934: 500 rtlr. 
— No. 9501: 200 — 
— No. 47315: 100 — 
— No. 9550: 40 — 
— No. 33937: 40 — 
— No. 53420: 40 — 
— No. 60471: 40 — 
— No. 3204: 30 — 
— No. 9527: 30 — 
— No. 9548: 30 — 
— No. 9554: 30 — 
— No. 24047: 30 — 
— No. 43006: 30 — 
— No. 47307: 3 — 
— No. 53414: 30 — 
— No. 05704 30 — 
— No. 65707 30 — 


Zur kſten Klaſſe Siſter Lotterie find 
wiederum ganze, halbe und viertel Looſe zu 
haben, und bittet um gefällige Abuahme. 
Ratibor, den 10. Decbr. 1824, 
a K. Sachs, 
Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer: 
auf dem Neumarkt. 


Anzeige. 

Vom k. Januar 1825 an iſt ein großes 
Logis von mehrern Zimmern 5 en 
zu vermiethen, wo? — erfährt man durch 
die Redaktion des Oberſchleſ. Anzeigers. 

Ratibor, den 22. Dechr. 1824. 


